– hier als Grafik mit funktionsfähigen Hyperlinks 
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Die Dinge gemeinsam “auf den Punkt gebracht”
- Unifizierende Sicht auf im ‘Referenzideal’ verteilte nachgeordnete Abstraktionskegel —

Position A: Position C:

Der Auflssungsgrad der Dinge

Foto von Position A Foto von Position B Foto von Position C

2u dieser Art der Verteilung der Dinge gibt es in der Position B einen *Ausgezeichneten Blickpunkt'!

Schon die geringfiigigste Verschiebung der Position des Beobachters weg vom Top’ (dem Zentrum des Doppelkreises)
—egal in welche Richtung des verfiigbaren Diskursraums —

wiirde den an Position B “Klar gewinnbaren Durchblick” in die “verwirrende Ausgangskomple:

Im »Referenzideal der Abbildung der WELT« sind die Dinge von Natur aus derart abstraktionskegelgerecht angeordnet!

zuriickverwandeln.

N.B. Jode dieser Saulon i sch stoht f sinen eigenen Weliausschnit und damit ir enen vol durchzoombaren' eigenstandigen ‘Abstraktonskeger
Furjode von hnen wirde daher dieselbe Grafik noch einmal gelten. — In volle ‘Selbstahnichieit
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– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparente Box‘; \Perspektive + Perspektivwechsel; \Grafik: „Standard für die ‚Seitenansicht der Weltausschnitte + Dinge‘ nach ihrer Transformation in den Kognitiven Raum“; \Video-Clip zur Visualisierung der Zusammenhänge; \Strahlengeometrie + ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit – \Grafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen“ + \„Fehlbehauptungen“; \Grafik: „Aufgabe und Soll-Lösung“; \Foto: Netzgerüst 2; \„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Merkmal!; \‚Aufschlüsselungsoptionen‘ für ein zuvor fest umrissenes Ganzes; \‚Stützstellenwesen‘ + \‚Plankegel‘ im Kognitiven Raum; \‚zueinander orthogonal sein‘ – als abbildungsseitiges Merkmal; \Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits feststehenden Hintergrund – \Videoclip dazu; \Der »Punkt der Kognik« – \Grafik dazu; \Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \zum „ZehnHoch“-Szenario; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \„Mustererkennung“ – als kognitive Leistung; \Der ‚Weltausschnitt‘ + Das „Peildaumen“-Szenario; \zur ‚Selbstähnlichkeit im Kognitiven Raum‘; \zur „richtigen“ gemeinsamen ‚Ausrichtung der Puzzlesteine‘; \zur Sabotierung der Lösbarkeit – allein schon durch ein ‚Umstülpen von Dingen‘ im Kognitiven Raum; \Tricks zur Darstellung von Unvorstellbarem; \‚Nabelschnüre im Kognitiven Raum‘; \Kartesische versus Polare versus »Kognische« Koordinaten; \zur ‚Allgemeinsten Relativität‘; \Das „Atlas“-Prinzip + \dessen spezifischen Invarianzen; \Erinnerung an das Dach des Gedankengebäudes!; \Kontrolljahr 3000; \...]
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